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Vegetationseinheiten
Uferseggenried, Sumpfseggenried, Waldsimsenried, Scheinzypernseggenried, Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Rispenseggenried,
Sumpfseggen-Baumweidenbruchwald, Teichsimsenröhricht
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Im Bereich der ehemaligen sowjetischen, militärischen Liegenschaft nördlich von Devwinkel, östlich des Südostausläufers vom Tiefen See 
kommt ein Feuchtkomplex vor. Es handelt sich vermutlich um ein früheres Gewässer, das inzwischen weitgehend verlandet ist. 
Im Osten der Fläche befindet sich eine offene Wasserfläche, deren Randbereiche von einem kleinen Teichsimsenröhricht, Uferseggenrieden 
und Scheinzypernseggenrieden eingenommen werden. Der Standort ist sehr feucht und eutroph-reich. Das Substrat ist Torf. Das 
Scheinzypernseggenried setzt sich weiter nach Westen fort, begleitende Arten sind Rauhaariges Weidenröschen und viel Wasserminze 
sowie Pfennigkraut. Im Westteil setzt sich der Feuchtkomplex aus Waldsimsenrieden mit ähnlicher Artenzusammensetzung und 
verschiedenen eingestreuten Seggenrieden zusammen. Das Waldsimsenried wurde hier als Quellried ausgewiesen, obwohl sich kaum 
Quellzeiger finden. Es liegt wahrscheinlich eine gewisse Wasserzügigkeit von den randlichen Höhen zur Senke hin vor, die das Vorkommen 
der Art begünstigt. Darauf deuten auch kleine Rispenseggenriede am Westrand der Senke, die jedoch auch durch den Wasserzug eines die
Senke durchfließenden Grabens bedingt sein können. Die Seggenriede werden durch Sumpfsegge oder Ufersegge bestimmt. Verschiedene 
feuchteliebende Hochstauden sind beigemischt. Die etwas ansteigenden Randbereiche der Senke werden durch einen schmalen Saum von 
Grauweidengebüschen und Baumweidengehölzen aus Silberweide eingenommen, unter denen sich vor allem die Sumpfsegge etabliert hat.
Der Graben kommt vom Tiefen See und verläuft weiter nach Osten. Vermutlich hat die Entwässerung auch das Verlanden der Senke 
begünstigt. Die Entwässerung sollte unbedingt eingestellt werden.
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forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau
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Bodenentnahme
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Carex acutiformis

Salix cinerea Carex pseudocyperus Carex riparia Epilobium hirsutum
Mentha aquatica Myosotis palustris Scirpus sylvaticus

Salix alba Alisma plantago-aquatica Alopecurus geniculatus Calamagrostis canescens
Carex paniculata Cirsium palustre Glyceria fluitans Hottonia palustris
Juncus effusus Lysimachia nummularia Lysimachia vulgaris Phragmites australis
Schoenoplectus lacustris Scrophularia umbrosa Sparganium erectum Typha latifolia
Urtica dioica


